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private lnitiative, Bürgerstiftung und Getdinstitut unterstützen lnstandsetzung des Fischerbrunnens

$anierung wurde zum $emeinsamen Anliegen
Sanierung hätte au's Unterhaltsmitteln der Stadt allein nicht finanziert werden können - Arbeiten dauern rvier Wochen

olNfnr,ssÜHl, (mw) - Die Sanie-
runfi des so genarurten Fischerbrun-
nenl in der l.löriltinger Straße liegt
den dortigen Anwohnern schon seit
lancer Zeil besonders am Herzen. Um
äi"8" ilä"ät zur Finanzierung der
Arbeiten zu leisten, hatten die,,Brun'
nen-Freunde" Speirdenaktionen und
Feste organisierl. Der erzielte Erlös
sowie eine Förderung durch die Bür-
gerstiftung bildeten die finanzielle
Basis. das Vorhaben nun angehen zu
können, das rein aus den Haushalts-
mitteln der Stadt für ilen Unterhalt
der Brunnen nicht hätte bestritten
werden können.

Der Kommune stehen jährlich 5000
Euro für solche Zwecke zur Verfügung'
Den Aufivand für,die Sanierung der
Anlage in der Nördlinger Straße bezif-
i""tä-ouäiüürgermeist-erDr.Christoph
Hammer gestern beim Ortstermin in-
des'auf rund 13000 Euro. Die Stadt
übernimmt davon 4500 Euro, zirka
2000 Euro kommen von den ,,Brun-
nen-trteunden", die Alfred Schnürch
dem Rathauschef übergab. Die Bür-
gerstiftung, vertreten durch Vor-
Jtandsvorsitzenden Ludwig Ochs,
stellte 1500 Euro zur Verfügüng. Den
größten Anteil steuert die Sparkasse
dazu,.nämlich 5000 Euro.

Rund vier Wochen werden die Arbei-
ten än dem gusseisernen Becken, das
Leckstellen aufiveist, und an der Sand-
steinsäule in der Mitte dauern. Die De-
tails erläuterte vor Ort der Bauamts-
mitarbeiter Andreas Ganßer' Die Flä
chen werden zunächst im Sandstrahl-
verfahren gereinigt. Der Brunnen-
Boden wird dann eine neue Estrich-
Scbicht erhalten. Anschließend wird
das Behältnis mit einer Abdichtung
aus hochelastischem Kunststoff aus-
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Fest feiern, dessen Termin zu gegebe-
nem Zeitpunkt noch bekannt gegeben
wird.

Von Seiten der ,,Brunnen-FYeunde"
beerüßten Alfreit und Gudrun
ScLnürch sciwie Hildegard APPeI-

berg-Osterhold und Matthias OSter-
tröiä, ääss Oie Instandsetzung nun an-
gegangen werden kann. Ludwig Ochs
hob zudem das bürgerschaftliche En-
gagement in dieser Sache hervor, das
man hoch einschätzen müsse.


